
  

 
 
 
Wir bieten Ihnen: 

 Eine sorgfältige klinische Untersuchung Ihres Tieres, 
in Verbindung mit einem ausführlichen 
Beratungsgespräch 

 Eine gezielte Diagnosestellung durch weiterführende 
Untersuchungsmethoden (endoskopische 
Maulhöhleninspektion, Labor, bildgebende 
Diagnostik wie Röntgen, Ultraschall, 
Computertomographie) 

 Therapeutische Optionen 
 Einen stationären Aufenthalt zur intensiven 

Betreuung 
 Kontrolluntersuchungen zur bestmöglichen 

Beurteilung des Therapieerfolges und eventuell 
notwendiger Therapieänderungen  

 Eine kompetente Beratung bezüglich Haltung, 
Fütterung und Impfungen 

Ambulanz für Heimtiere: 
 

 Dr. Frank Künzel, Dipl. ECZM (Small Mammal) 
 Dr. Andrea Bilek 
 Mag. Claudia Frisch 

 
Tel.: 01 / 25077 - 5137 
 
 
Für Fragen und Terminvereinbarungen stehen 
wir gerne zur Verfügung. 
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Ambulanz für kleine Heimtiere 
 
Tierarten 
 
In der Ambulanz für kleine Heimtiere können 
Kleinsäuger wie Kaninchen, Nagetiere 
(Meerschweinchen, Chinchilla, Degu, Hamster, Ratte, 
Maus, Rennmaus u.a.), Frettchen sowie exotische 
Kleinsäuger vorgestellt werden. 
 
Der Umgang und die Untersuchung von kleinen 
Heimtieren setzt spezielles Wissen über Herkunft, 
Lebensweise sowie anatomische und physiologische 
Besonderheiten dieser Tiere voraus. In der Ambulanz 
für Heimtiere wird besonders  auf die speziellen 
Bedürfnisse der jeweiligen Tierart eingegangen. 
 
 

 
Räudebefall 

 
Klinische Untersuchung 

 
 
Erkrankungen 
 
Am häufigsten werden Erkrankungen der Zähne und 
des Magen-Darmtrakts nachgewiesen. Es werden 
allerdings oftmals auch Erkrankungen des 
Nervensystems, des Atmungstrakts, des Herz-
Kreislaufsystems sowie des Harn- und 
Geschlechtstrakts bei Heimtieren diagnostiziert. 
 

 
Kopfschiefhaltung aufgrund Parasitenbefall 

Darüberhinaus werden zunehmend häufiger hormonelle 
Störungen sowie onkologische Erkrankungen bei 
kleinen Heimtieren beobachtet. Erkrankungen äußern 
sich bei diesen Tieren häufig mit relativ unspezifischen 
Symptomen wie Mattigkeit, reduzierter Futteraufnahme 
oder Gewichtsverlust. Eine vorsichtige und artgerechte 
Manipulation ist vor allem dann von Bedeutung, wenn 
chronische Erkrankungen vorliegen und sich die Tiere in 
geschwächtem Zustand präsentieren.  
Nur eine präzise Diagnosestellung ermöglicht eine 
zielgerichtete Behandlung. 
Aus diesem Grund wird bei jedem Patienten eine 
sorgfältige klinische Untersuchung durchgeführt. Je 
nach Bedarf stehen am Tierspital zusätzlich spezielle 
Diagnostikmöglichkeiten zur Verfügung.  
 
 

 
Infusionstherapie über die Ohrvene 
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